
Verschwurbeltes Gutes
„…mir scheint, als habe die ökologische Linke (falls eine
solche  politische  Sammelkategorie  zulässig  ist)  auf  eine
vertrackte Weise nach- und mitvollzogen, was die neoliberale
Weltvorstellung vorgegeben hat.“

Sehr  guter,  ja  überraschend  guter  Artikel  in  der  taz,
allerdings  in  einer  verschwurbelten  Sprache,  die  das  Volk
weder liest noch versteht:
…wieso  Aspekte  der  Individualisierung  politisch  immer
bedeutsamer wurden und Aspekte des Gesellschaftlichen immer
weiter in den Hintergrund traten: daher die Emphase auf die
Anerkennung noch der nebensächlichsten Differenz, daher die
Verlagerung der Skandalisierung sozialer Ungleichheit auf die
individuelle Ungleichheit.

Blafasel… Das kommt man davon, wenn man die „ungs“ häuft.
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